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Protokoll der 127. FNK - Sitzung vom 13. Januar 2003

Protokoll: II-A
Beginn: 16:10 Uhr 
Ende: 17:10 Uhr

Anwesenheit:

Mitglieder und stellvertretende Mitglieder:

Prof. Dr. Werner Röcke, Prof. Dr. Christina von Braun, Dr. Mathias Gutberlet, Dr. Ina
Pinker, Dr. Bernd Viehweger, Dr. Elena Stadnik, Dr. Ulrich Scheidereiter

Gäste:

Prof. Dr. Manfred Krifka (zu TOP 2), Dr. Birgit Reiter, Forschungsabteilung, Frau Sabine
Schrade, Forschungsabteilung (zu TOP 2).

Tagesordnung:

1. Protokollbestätigung der 126. Sitzung vom 02.12.2002 V.: Alle Mitglieder

2. Antrag für SFB (1963)
Informationsstruktur: Die sprachlichen Mittel der Gliederung
von Äußerung, Satz und Text"

V.: Vorsitzender/
       Prof. Manfred
       Krifka

3. Sonstiges V.: Vorsitzender/
      II-A

Den Vorsitz der FNK-Sitzung übernimmt der stellvertretende Vorsitzende, Prof. Röcke.
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1. Bestätigung des Protokolls der 126. FNK - Sitzung vom 02.12.2002

Das Protokoll der letzten Sitzung wird bestätigt.

2. Antrag für SFB (1963)
"Informationsstruktur: Die sprachlichen Mittel der Gliederung von Äußerung,
Satz und Text"

Es wird festgestellt, dass die FNK- Kommission nicht beschlussfähig ist in Bezug auf den SFB-
Antrag.

Gemäß § 9 der Geschäftsordnung der FNK vom 14.11.2002 bleibt § 47 BerlHG beim
Abstimmungsverfahren unberührt. Danach bedürfen Entscheidungen, die die Forschung
unmittelbar betreffen, außer der Mehrheit des Gremiums auch der Mehrheit der dem Gremium
angehörenden Professoren und Professorinnen. Da bei der Sitzung nur zwei der fünf
Professorinnen und Professoren der FNK anwesend sind, ist diese Mehrheit nicht erreicht.

Der Vorsitzende weist darauf hin, dass der Akademische Senat den SFB-Antrag in seiner
Sitzung vom 28.01.2003 als Tagesordnungspunkt zur Beschlussfassung behandeln wird und
der SFB-Antrag bei der DFG voraussichtlich noch im Januar eingereicht werden soll. Ggf. ist
das Votum der FNK daher im Rahmen einer Eilentscheidung durch den FNK – Vorsitzenden
sicherzustellen.

Prof. Röcke regt an, dass Prof. Krifka den Antrag für den SFB vorstellt und eine Erörterung
des Antrages im Rahmen des Gremiums erfolgt. Neben einem Meinungsbild zum SFB-Antrag
sollen damit dem Vorsitzenden der FNK Anhaltspunkte für eine ggf. erforderliche
Eilentscheidung nach 9 Abs. 3 der Geschäftsordnung der FNK gegeben werden.

Prof. Krifka erläutert kurz die Zielsetzung und wichtigsten Aspekte des SFB-Antrages, den die
Sprecherhochschule, Universität Potsdam unter Beteiligung der Humboldt-Universität bei der
DFG einzureichen beabsichtigt. Insgesamt umfasst der SFB 15 Teilprojekte, von denen 4
Teilprojekte ausschließlich von der Humboldt-Universität, 7 Teilprojekte ausschließlich von
der Universität Potsdam und 4 Teilprojekte gemeinsam von beiden Universitäten durchgeführt
werden sollen.

Die befürwortenden Voten des Institutsrates für deutsche Sprache und Linguistik, des
Fakultätsrates der Philosophischen Fakultät II, des Institutsrates für Afrikawissenschaften
sowie des Fakultätsrates der Philosophischen Fakultät I der Humboldt-Universität liegen vor.
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass noch das Votum der medizinischen Fakultät einzuholen
ist.

Im Anschluss diskutieren die Mitglieder der FNK den SFB-Antrag. Aus wissenschaftlicher
Sicht wird der Antrag positiv bewertet. In Bezug auf die beantragte finanzielle Ausstattung
wird insbesondere auf folgende zwei Punkte hingewiesen:

- Nicht exakt beziffert sei bei den vier gemeinsam von der Universität Potsdam und der
Humboldt-Universität durchzuführenden Teilprojekten, inwieweit die jeweils beantragte
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Ergänzungsausstattung der Humboldt-Universität oder der Universität Potsdam zustehen
soll. Hier sei eine exakte Aufstellung empfehlenswert.

 
- Insbesondere in Bezug auf die beantragte sächliche Ergänzungsausstattung sei nicht in allen

Punkten im einzelnen hinreichend begründet, dass die beantragten Mittel zur Ergänzung
vorhandener Ausstattung benötigt werden. Hier sei es empfehlenswert, dass aus der
Spezifik der Teilprojekte heraus die Notwendigkeit der Ergänzungsausstattung vertieft
begründet werde.

Soweit darüber hinaus sprachliche Anmerkungen seitens der FNK-Mitglieder zum SFB-Antrag
bestehen, bittet der Vorsitzende darum, diese kollegialiter unmittelbar per e-mail an Frau Prof.
Donhauser zu übermitteln.

3. Sonstiges

Dr. Reiter berichtet, dass im März 2003 ein Verlängerungsantrag für das Graduiertenkolleg
424 "Gewalt im medialen Wandel", Sprecher Prof. Scherpe, gestellt werden soll. Die FNK
wird mit diesem Antrag voraussichtlich in ihrer Sitzung vom 3. Februar befasst.

Ferner berichtet Dr. Reiter, dass der von der FNK befürwortete Antrag auf Verlängerung des
Graduiertenkollegs 331 "Temperaturabhängige Effekte der Therapie und Diagnostik", Sprecher
Prof. Felix, von der DFG abschlägig beschieden worden ist. Die Humboldt-Universität wird
bei der DFG einen Antrag auf Auslauffinanzierung stellen.

Der Vorsitzende schließt die Sitzung um 17.10 Uhr.

Stellvertretender Vorsitzender: Protokoll:
Prof. Dr. Werner Röcke Dr. Birgit Reiter


